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ZweimalSilber fürLinusHanselmann
Der 17-jährigeOberrieter Springreiter gewann an Schweizer und Europa-Meisterschaften Edelmetall.

LinusHanselmannbefindet sich
auf dem Sprung zum Profi-
springreiter. Dass er über das
nötige Talent verfügt, hat er
kürzlich wieder an zwei Gross-
anlässen bewiesen.

Zwei bedeutende Turniere
bestritten die jungen Springrei-
ter in den letzten Wochen. Zu-
nächst dieEuropameisterschaft
für die Jungen Reiter, Junioren
und Kinder in Vilamoura (Por-
tugal), kurz darauf die Schwei-
zerMeisterschaften in den glei-
chenKategorien inChalet-à-Go-
bet.DerOberrieter JuniorLinus
Hanselmann vom Gestüt Wi-
chenstein kam von beiden
Grossanlässenmit einerMedail-
le zurück:AnderEMgewanner
mit seinemTeam imNationen-
preis undamnationalenCham-
pionat imEinzelfinal Silber.

ErsteTeammedaille fürdie
Schweiz seit fünf Jahren
«Das ist ein super Erfolg», sagt
Linus Hanselmann zu den bei-
den Medaillen. Die letzte Me-
daille im Teamwettbewerb an
einer Europameisterschaft ge-
wannen 2016 die JungenReiter
(19bis 21 Jahre) fürdie Schweiz.
Bei den Juniorengabesdie letz-
te Medaille 2013. Damals ge-
wannderSchweizerNachwuchs
garGold.

FünfReiterinnenundReiter
bilden das Team der Equipe an
einem Nationenpreis. Jener an
derEMgingüberdrei Starts, das
schlechtesteResultat konnte je-
weils gestrichen werden. Nach
dem ersten Umgang lag das
Schweizer Team auf Rang sie-
ben. ImzweitenkonntensichLi-

nus Hanselmann und seine
Teamkollegen auf den zweiten
Rang hinter Belgien platzieren.
Im dritten Umgang wurde es
dann wieder knapp und die
Schweizwurdezwischenzeitlich
von Grossbritannien überholt.
Der Schweizer Schlussreiter
Thibaut Keller sicherte aller-
dings dem Teammit einem gu-
ten Ritt die Silbermedaille. Li-
nusHanselmann zeigtemit nur
einemAbwurf ausdendreiUm-
gängen des Nationenpreises
eine tadelloseLeistung.Diewei-
teren Teammitglieder waren
Gaëten Joliat, Géraldine Strau-
mann undNoahKeller.

Auch für denEinzelfinal der
besten 30 hat sich der Oberrie-
terNachwuchsreiter qualifiziert.
Dort erreichte er den 19.Platz,
ein Resultat, mit dem er eben-
falls zufrieden ist.AndieEMhat
ihn die Stute Walk for me KZI
begleitet.

Sie istmit ihren 15 Jahrenein
erfahrenes Springpferd, das be-
reits mit Linus’ Mutter Karin
Hanselmann viele Erfolge er-
zielt hat und das Linus nun seit
zwei Jahren reitet. «Die Par-
cours an einer EM sind extrem
technisch und damit sehr
schwierig. Mein Pferd ging ins-
gesamt sechs Parcours, das ist
sehr anstrengend für die Pfer-
de», sagtHanselmann.

AuchLinusHanselmannhat
bereits einige Erfahrung an der
EM.Seineerstebestritt er inder
Kategorie Kinder im Jahr 2017.
Danach nahm er jedes Jahr teil,
ausser im Jahr 2020, als derAn-
lass wegen Corona nicht statt-
fand. Seit drei Jahren reitet der

17-Jährige in der Kategorie Ju-
nioren, von 19 bis 21 Jahre folgt
die Kategorie Junge Reiter.

Auch an den Schweizer
MeisterschaftenhatLinusHan-
selmann bereits fünfmal teilge-

nommen und jedes Jahr eine
Medaille gewonnen: zweimal
Bronze, zweimal Silber undein-
mal Gold. Die Silbermedaille
vondiesemJahr freut ihnbeson-
ders,weil er siemitder erst acht-

jährigenStute Ibiza III erreichte.
«Siewarwohl einesder jüngsten
Pferde an der Schweizer Meis-
terschaft», sagtHanselmann.

Er schwärmt von seiner jun-
gen Stute, obwohl sie schwierig
zu reiten sei. Sie sei sehr sensi-
bel und trotzdem stark. Ihm
macht das aber nichts aus. «So-
lange es gut springt, reite ich je-
des Pferd», sagt er selbstbe-
wusst. Auch seine jüngerenGe-
schwister Joris und Elodie
Hanselmann konnten an den
SchweizerMeisterschaften star-
ten. JorisHanselmannerreichte
dabei ebenfalls bei den Junioren
mit dem siebten Rang einen
Platz in den Top10.

NachderKanti alsBereiter
zuMartinFuchs
DasZiel vonLinusHanselmann
ist es, Profireiter zuwerdenund
ab22 JahrenderElite anzugehö-
ren.Nachseinemletzten Jahr an
der Kantonsschule Heerbrugg
soll ein Jahr als Bereiter im Stall
des Elitereiters Martin Fuchs
folgen.

Mit Markus Fuchs wird Li-
nus Hanselmann bereits von
einem der erfolgreichsten
Schweizer Profireiter trainiert.
ImRanking über zwei Jahre des
Schweizerischen Verbands für
Pferdesport liegt Linus Hansel-
mann an der Spitze aller Nach-
wuchsreiter. SeineStärke ist die
Konstanz, und auch genügend
Selbstvertrauen bringt er mit.
Was fehlt alsonochzurKarriere
alsProfireiter?«Glück», sagtLi-
nusHanselmann.

Katharina Rutz
Linus Hanselmann gewann mit der erst achtjährigen Stute Ibiza III
seine fünfte Medaille an Schweizer Meisterschaften. Bild: pd

Litscher ander
EM,Neffpausiert
Mountainbike Gut zwei Wo-
chennachdemOlympiarennen
inTokiofinden inNovi Sad (Ser-
bien) die Europameisterschaf-
ten imCross Country statt. Der
32-jährige Thaler Thomas Lit-
scher startet am Sonntag um 16
Uhr (live auf Eurosport2) zum
RennenderElite.Olympiasiege-
rin Jolanda Neff verzichtet kurz
nach ihremgrossenTriumphauf
die Titelkämpfe, die sie schon
dreimal für sich entschieden
hat. Ihr Fokus gilt der WM in
zwei Wochen im Val di Sole.
Auch Nino Schurter, Mathias
Flückiger und Sina Frei lassen
die EMaus.

Der einzige Olympia-Me-
daillengewinner imRennender
Männer ist der Spanier David
Valero, die grössten Favoriten
sind indesLitschersTeamkolle-
geVictorKoretzky (Frankreich)
und der TschecheOndrej Cink,
der in Tokio auf Medaillenkurs
liegendeinenDefekt erlitt. Tho-
mas Litscher gehört mit weite-
ren Schweizern wie Filippo Co-
lombo und Lars Forster zu den
Herausforderern. (ys)

Kann Litscher vom Fehlen vieler
Stars profitieren? Bild: ky

Medaille fürGuidound
SusiHalteraufdemHeuberg
Segelfliegen Das Marbacher
Ehepaar Guido und Susi Halter
erzielte amKlippeneck-Wettbe-
werb in der offenen Klasse den
dritten Schlussrang.

Das Klippeneck liegt auf
rund 1000maufdemHeuberg,
einer Hochebene der Schwäbi-
schen Alb. Dank meist günsti-
genBedingungen für das Segel-
fliegenfindenhier jährlichWett-
bewerbe statt.

82Flugzeuge in fünfKatego-
rien standen am Start. Mehr-
mals starker Regen und Gewit-
ter verhinderten längere Flüge.
Eine Wertung kam nur an zwei
Tagen zustande.DieBedingun-

gen waren jedoch auch an die-
sen Tagen schwierig und ver-
langtenvondenPilotenvielGe-
duld, denn die Thermik war
schwach und der Wind stark.
Daher konnten nur Distanzen
zwischen100und350kmgeflo-
genwerden.

Guido und Susi Halter er-
kämpften sichmit 303 Punkten
den dritten Rang in der offenen
Klasse ganz knapp hinter dem
zweitplatziertenMichaelReiner
(304Punkte) aus Schaffhausen.
Den Sieg in dieser Klasse holte
sich der Lokalmatador Joachim
Hirt aus Donaueschingen mit
überlegenen 358 Punkten. (mp)

Dritter Platz für Guido und Susi Halter. Bild: pd

LetztlicheineklareSache
AmGrenzlandturnier verliert die Schweiz gegenDeutschland 1:4 (9:11, 11:8, 5:11, 5:11, 6:11).

RetoWälter

Faustball Vor über 300 Zu-
schauern, fast 70Covid-Schnell-
tests sind beansprucht worden,
spieltendiebeidenjungenNatio-
nalmannschaftenbeimFreund-
schaftsmatch begeistert auf. Sie
eröffnetendamitdasGrenzland-
turnier auf derWidnauer Aege-
ten würdig. Nach ausgegliche-
nem Beginn, bei dem Deutsch-
land ein 5:8-Rückstand in einen
11:9-Satzgewinn verwandelte,
holte die Schweiz im zweiten
Satz einen anfänglichen Rück-
standaufundsiegtemit 11:8. Im
dritten Satz ersetzte Philip Hof-
mann bei den Deutschen Mi-
chaelOchneramSchlag.Nuram
Anfang konnten die Schweizer
mithalten, dann zog Deutsch-
land auf 11:5 davon. Im vierten
Satz nahm die Schweiz beim
Stand von 3:7 ein Time-out und
Tim Egolf ersetzte Raphael
Schlattinger am Schlag. Auch
das half nichts: 5:11. Nach einer
Pausebäumten sichdie Schwei-
zer imletztenSatznochmalsauf,
aber Deutschland spielte ruhig
undkonzentriert zum11:6-Satz-
und 4:1-Matchsieg durch. Das
nächste«Spiel» fand imFestzelt
statt:Dort spieltendieAlpenkra-
cher zumTanz auf. Raphael «Dozi» Schlattinger punktete immer wieder mit schönen Abschlüssen. Bild: Reto Wälter
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